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Wort des Pfarrers

Während ich diese Zei-
len schreibe, strebt 
das Faschingstreiben 

seinem Höhepunkt zu und 
zugleich möchte ich die be-
vorstehende Fasten- und Os-
terzeit in den Blick nehmen. 

Als Einstieg in meinen Über-
legungen berufe ich mich auf 
Blaise Pascal, 1623–1662, 
französischer Mathemati-
ker, Physiker, Philosoph und 
Theologe, der festgehalten 
hat, dem Menschen ein Zwei-
faches vor Augen zu hal-
ten: Seine Vergänglichkeit,  
Nicht-Notwendigkeit, und 
seine Würde und Größe. Bei-
des muss auch uns heute be-
wusst gemacht werden. Der 
Mensch als „Grenzgänger am 
Rand des Universums“, durch 
das „Geworfen-Sein in die 
Welt“ wirft er Schatten, ent-
stehen Unheilsgeschichten … 
Die andere Seite präsentiert 
die Erhabenheit, Geist und 
Vernunftbegabung in Vergan-
genheit und Gegenwart.

In gegenwärtigen Diskur-
sen wird all das mit Krise 
(Krisen), Zeitenwende, um-
schrieben und oftmals eine 
Vergangenheit glorifiziert, die 
trügt. Es gilt vielmehr sich der 
Gottesfrage zu stellen, den 
Himmel offen zu halten, in 
seiner Weltbezogenheit und 
Unmittelbarkeit. Unlängst hat 

dagegen der Philosoph Peter 
Sloderdijk mit seinem Buch 
„Den Himmel zum Sprechen 
zu bringen“ einen von Spott 
strotzenden Nachruf auf Gott 
verfasst. So definiert er Reli-
gion als Dichtung über Gott, 
ersonnen von mehr oder we-
niger begabten Menschen, 
die ihre Zufälligkeit und End-
lichkeit nicht aushalten kön-
nen. Starker Tobak! 

Was halten wir dagegen? 
Nach christlichem Verständ-
nis ist Gott zuerst ein Trost- 
und Hoffnungswort. Die bib-
lischen (und außerbiblischen 
Zeugnisse) sind überliefert in 
Worten, Bildern, Metaphern 
und Liedern – es ist Dich-
tung. Etwas anderes haben 
wir nicht. Eine entscheidende 
Frage lautet daher, ob dieser 
Dichtung eine Qualität ent-
sprechen könnte – das ist der 
historische Jesus von Naza-
reth (Menschwerdung, Lei-
den, Tod, Auferstehung) mit 
seiner Gott-Verbundenheit. 
„Wer diesen Gott Jesu Chris-
ti glauben kann, darf darauf 
hoffen, dass nicht die Biolo-
gie das letzte Wort über ihre 
und seine Sinnbedürfnisse 
hat.“ (Magnus Striet) 

Wie gelingt es uns, einfache 
Hinweise einer Lebenskunst 
zu entfalten, die zu einer tie-
feren Gelassenheit gegen-
über dem Leben führt, die 
Fasten- und Osterzeit. Glau-
be nährt sich aus Gemein-
schaft und Ritual/Feier. 

Eine gesegnete Zeit wünscht
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Wir sind für Sie da!
Öffnungszeiten Pfarrbüro

Mo: 09.00–12.00 Uhr 
Do: 15.00–18.00 Uhr 
Fr: 09.00–11.00 Uhr 
Di & Mi kein Parteienverkehr

Sprechstunden mit Pfarrer Dr. 
Josef Wilfing nach Vereinba-
rung

Telefon, E-Mail, Web

Telefon: 03135/46322 
mobil: 0676/8742-6187

hausmannstaetten@graz-
seckau.at

hausmannstaetten.graz- 
seckau.at

Öffnungszeiten Friedhofsbüro

Mi: 08.00–10.00 Uhr

0676/8742-6188

sandra.kogler@graz-seckau.at

„Zitiert“

Nur 
Mut 

bitte!

– Peter Trummer 
Beitrag S. 7
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Euer Pfarrer Dr. Josef Wilfing

Gefühlt ist es gar nicht so lange her als 
wir das 50-Jahr-Jubiläum zur Wieder-
richtung der Pfarre Hausmannstätten 
gefeiert haben, aber die Jahreszahl be-
legt das wieder 10 Jahre seitdem ver-
gangen sind. Warum Wiedererrichtung? 
Das erklärt ein kleiner Exkurs in die Ge-
schichte der Pfarre.

Laut den Aufzeichnungen wird Hausmann-
stätten schon im 14. Jahrhundert  als eigene 
Pfarre erwähnt. Ende des 15. und Anfang des 
16. Jahrhunderts zerstörten einfallende Tür-
ken Hausmannstätten und auch die gotische 
Kirche hat argen Schaden genommen.
Durch den Sieg kaiserlicher Truppen über die 
Nachhut der Türken im Gebiet der heutigen 
Gemeinde Fernitz nahm die dortige Wallfahrt 
einen gewaltigen Aufschwung. Dies führte 
um die Mitte des 16. Jahrhunderts zur Verle-
gung des Pfarrsitzes nach Fernitz. (Näheres 
dazu finden Sie im Führer „Geschichte Pfarre 
Hausmannstätten“ von Dr. Gerald Gänser.)

Viele Generationen Hausmannstättener 
Pfarrbürger ließen die nächsten 300 Jahre 
nichts unversucht um wieder eine eigenstän-
dige Pfarre zu erhalten. Dies gelang erst mit 
1. Jänner 1964 unter Pfarrer GR Josef Ament.

Die Freude haben viele Menschen genutzt, 
um unser Pfarrleben neu aufzubauen. Und so 
stehen wir heute mit vielen engagierten Eh-
renamtlichen und einem eigenen Pfarrer als 
christliche Gemeinschaft bunt blühend da.  
Bei uns wird das Christentum noch in einer 
Lebendigkeit und Vielfalt, über Generationen 
hinweg, gelebt. 

Um Ihnen die Vielfalt vor Augen zu führen, 
seien hier nachstehend die verschiedenen 
Gruppierungen aufgezählt, die durch viele 
Ehrenamtliche, eigenständig und mit großer 
Begeisterung geführt werden, zum Wohle der 
Pfarre zusammenarbeiten und wirken.
Pfarrgemeinderat, Wirtschaftsrat, Pfarrer und 
Pfarrverwaltung motivieren und  koordinieren 

Die Blüten der Pfarre

Fortsetzung auf Seite 5 >

60 Jahre Pfarre Hausmannstätten
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maßgebend das Pfarrgesche-
hen, damit Christsein vor Ort 
erfahrbar bleibt.

Ministranten, kath. Jungschar 
und kath. Jugend werden von 
vielen jungen ehrenamtlichen 
Frauen und Männern in vor-
bildlicher Weise geführt. Ein 
zentraler Bestandteil ist der 
beliebte Pfarrball, welcher in 
gewohnt professioneller Wei-
se durch die kath. Jugend or-
ganisiert wird.

Kath. Frauen- und kath. Män-
nerbewegung setzen durch 
viele Aktionen (wie „Sei So 
Frei“, „Adventkranz- und 
Palmkätzchenverkauf“, „Sup-
pensonntag“, „Pfarrkaffee 
und Gestaltung von Andach-
ten“) ihre Zeichen.

Liturgiekreis, Messner*innen, 
Vorbeter*innen bei Begräb-
nissen und Wortgottesfei-
erleiter*innen unterstützen 
unseren Herrn Pfarrer beim 
Feiern der Liturgie und orga-

nisieren die vielen Kirchen-
feste im Jahreskreis. In die-
sem Zusammenhang danken 
wir auch für die musikalische 
Mitgestaltung der Feiern 
(Chöre, Marktmusik-Kapel-
len, Organist*innen) und der 
Landjugend (Erntedankfest).

Weiters werden Senioren-
nachmittage abgehalten und 
auch unsere Pflegeheime 
werden durch ein Mitarbei-
terteam betreut.

Unsere Kapellen werden 
durch die vielen Kapellenge-
meinschaften gepflegt und 
erhalten.

Erstkommunion, Firmung 
und Sternsinger- sowie die 
Nikolausaktion können Jahr 
für Jahr  immer wieder mit 
Hilfe der Vorbereitung durch 
engagierte Menschen im fei-
erlichen Rahmen durchge-
führt werden.

Unser jährliches Pfarrfest be-
darf jedes Jahr eines Kraftak-

tes von vielen Mitarbeitern 
zur Organisation und rei-
bungslosen Durchführung.

Zum Schluss seien auch die 
Mitarbeiter*innen der Redak-
tion unseres Pfarrblattes und 
die Austräger, sowie die Ge-
stalter*innen der Homepage 
erwähnt wodurch sie immer 
die aktuellsten Informatio-
nen in Händen halten bzw. 
auf den digitalen Medien le-
sen können.

Diese und viele andere Grup-
pen tragen dankenswerter-
weise zum Gelingen unseres 
florierenden Pfarrlebens bei 
und wir können froh sein, dass 
aus den Samen unentwegt 
Knospen sprießen und wir 
eine aktive Pfarre, auch zum 
60. Gedenkjahr anlässlich der 
Wiedererlangung der Eigen-
ständigkeit erleben dürfen.

Gerald Lapanje & 
Willi Wonisch

> Fortsetzung von Seite 3 

Blüten der Pfarre Hausmannstätten
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Ostern – de r Sprung in Gottes Arme

Für uns westliche Men-
schen ist es nur schwer 
zu begreifen, dass der 

biblische Orient ein ganz an-
deres Zeitempfinden hat als 
wir. Und noch schwieriger ist 
es, sich vorzustellen, dass die 
Ewigkeit nicht unendlich lan-
ge Zeit, sondern ewiges Jetzt 
bedeutet. Auch müssen wir 
zur Kenntnis nehmen, dass 
jede menschliche Erkenntnis 
beim Tod endet, und wir über 
das Nachher nicht wirklich Be-
scheid wissen können. Doch 
wie geht das mit der Aufer-
stehung Jesu und der Toten-
auferstehung zusammen?

Wir haben sie schon weitge-
hend abgeschrieben und wün-
schen den Toten nur noch „die 
ewige Ruhe und das ewige 
Licht“. Doch auch mit der Auf-
erstehung „am jüngsten Tag“ 
haben wir etwas missverstan-
den, denn Jesus verheißt sie 
„am letzten Tag“ (Joh 6,39f), 
und das ist der je letzte unse-
res Lebens bzw. einer, wo wir 
es wirklich „letz“ haben. Auch 
seine Auferstehung erfolgt am 
und vom Kreuz, nicht erst aus 
dem Grab. Denn der 3. Tag 
im Glaubensbekenntnis meint 
kein genaues Datum, son-
dern die Endgültigkeit seines 
Todes und zugleich den Tag 
des intensivsten Gotteswir-
kens. Tod und Auferstehung 
Jesu sind demnach nicht nur 
gleichzeitig, sondern ident, 
die Vorder- und Rückseite 
desselben Ereignisses, jedoch 
keine Rückkehr in die irdische 
Raumzeitlichkeit, sonst wäre 
seine geistige Gegenwart 
nach Ostern undenkbar.

Die symbolträchtigen Oster-
erzählungen der Evangelien 
sagen uns: Alle Gräber sind 
„leer“ in dem Sinne, dass in 

ihnen nie die zuvor geliebten 
Menschen ruhen, sondern 
deren Leichen bzw. Urnen, 
während die Personen als die 
Ansprechpartnerinnen Gottes 
mit all ihren leib-seelischen 
Erfahrungen bereits im Au-
genblick des Todes von ihm 
angenommen werden. Nur 
wir haben ein und dasselbe 
Mysterium in unserem Zeit-
schema „gestreckt“.

Wenn wir die Auferstehung 
jetzt glauben, erübrigen sich 
alle weiteren Bitten für die 
Toten, denn sie haben schon 
unendlich mehr von Gott be-
kommen, als wir uns jemals 
vorstellen können. Doch die 
Kirchenlehre ließ wenig Os-
terfreude aufkommen. Im 
Tod erfolgte das persönliche 
Gericht noch vor dem End-
gericht. Paulus hingegen er-
hofft sich davon die Schau 
„von Angesicht zu Angesicht“ 
(1 Kor 13,12), die in wechsel-
seitiger Liebe erstmals unge-
trübte Erkenntnis ermöglicht. 
Die neuere Theologie knüpfte 
daran die Hoffnung, dass da-
mit noch neue Lebens- und 
Letztentscheidungen möglich 
werden. 

Die Vorhölle für die ungetauf-
ten Kinder wurde 2007 vom 
Papst entsorgt, die Haupt-
hölle mit dem Feuer sollte ihr 
alsbald folgen, denn sie kann 
nicht ewig sein, wenn zuletzt 
Gott „alles in allem“ (1 Kor 
15,28) ist. Der „Fatima-Zu-
satz“ zum Rosenkranz („be-
wahre mich vor dem Feuer 
der Hölle“) ist jedenfalls ver-
zichtbar.

Seit dem Kreuz Jesu dürfen 
wir alle ausnahmslos auf die 
empathische Hilfe Gottes im 
Tod hoffen, bleiben jedoch 
dabei nicht gänzlich untätig. 

Der dänische Philosoph Sören Kierkegaard (+ 
1855) hat den „Sprung“ als den entscheiden-
den Schritt des Glaubens überhaupt bezeich-
net. Wir dürfen in den Tod hinein sterben mit 
der Gewissheit, dass die Arme des Vaters uns 
erwarten.

Der kärntner Konzeptkünstler Werner Hof-
meister hat dies mit seiner Tabula saltandi 
(Tisch des Springens 2003) am Grazer Kalva-
rienberg berührend ausgedrückt: Da springt 
Jesus (innerlich, mit seinem Geist) vom Kreuz 
ab wie von einer Skischanze. Also: Nur Mut 
bitte!

.
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Grabwachen

09.00–10.00 Uhr in der Pfarrkirche für 
Grambach, Gössendorf, Dörfla, Grünfeldsiedlung, Berndorf, 
Wagersbach, Wagersfeld, Aschenbach, Eisental, Kühlen-
brunn, Schelchenberg, Schelchental, Premstätten, Breiten-
hilm, Ferbersdorf, Hausmannstätten, Judendorf, Hühner-
berg, Freudenegg.
Segnung der Osterspeisen

10.00 Uhr Seniorenheim Adcura Gössendorf

13.00 Uhr Blütenweg 64–66

13.30 Uhr Bergmannsiedlung & Grambach

14.00 Uhr Grambachberg & Berndorf

14.30 Uhr Aschenbach & Wagersbach

15.00 Uhr Breitenhilm & Premstätten

15.30 Uhr Fuchskreuz & Schelchental

16.00 Uhr Judendorf & Pfarrkirche

Sakrament der Buße

Einladung zum Empfang des Sakramentes der Buße bzw. 
zum geistlichen Gespräch nach persönlicher Vereinbarung 
mit Pfarrer Dr. Josef Wilfing, Tel. 0676/8742-6187.  
Ich freue mich auf dich/Sie.

Zum Autor: 
Peter Trummer 

lehrte Neues 
Testament an 

der Universität 
Graz. Sein Buch: 

Auferstehung 
jetzt — Ostern 

als Aufstand. 
Theologische 

Provokationen 
erschien 2023 in 
einer Neuauflage 

beim Herder- 
Verlag Freiburg.

 Es war am Sonntagmorgen 
in aller Frühe, die Sonne ging 
gerade auf. Da machten sich 
die Frauen auf den Weg zum 
Grab. Sie hatten Öl dabei, 
das mit duftenden Kräutern 
versetzt war. Damit wollten 
sie Jesus salben. „Wer wird 
uns den schweren Stein vom 
Grab wegrollen?“, fragte die 
eine. Aber als sie ankamen, 
sahen sie erstaunt, dass das 
Grab offen war. Jemand hat-
te den Stein weggerollt. Sie 
gingen in die Grabkammer 
hinein. Sie war leer! Jesus 
lag nicht mehr da. Vielleicht 
hatte ihn jemand gestohlen? 
Traurig und verwirrt fragten 
die Frauen: „Was sollen wir 
jetzt tun?“ Da traten plötz-
lich zwei Männer zu ihnen. 
Sie leuchteten hell. Die Frau-

Was die Bibel erzählt - Auferstehungserzählung

en erschraken. Sie wagten 
nicht, die Männner anzuse-
hen. „Fürchtet euch nicht! 
Ihr braucht Jesus nicht hier 
zu suchen“, sagten die Män-
ner. „Jesus ist nicht mehr 
tot. Er lebt! Gott hat ihn auf-
erweckt!“ Da liefen die Frau-
en zurück in die Stadt und 
erzählten den Jüngern, was 
geschehen war. „Das glau-
ben wir nicht!“, riefen die 
Jünger. Nur Petrus rannte 
zum Grab, um nachzusehen, 
was passiert war. Tatsäch-
lich! Es war genauso wie die 
Frauen es gesagt hatten. 
Das Grab war leer! Jesus 
war wirklich auferstanden! 
(nach Mk, 16, 1-81)

Familien feiern Feste 
Familienreferat
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Torffrei pflanzen –  
Moore schützen

Ich weiß nicht, wie es Ihnen 
geht, aber über Moore habe 
ich bisher nicht viel nachge-
dacht. Wahrscheinlich liegt 
das daran, dass in Öster-
reich schon mehr als 90 Pro-
zent der Moore trockenge-
legt oder anders geschädigt 
sind und wir somit nur noch 
wenige Moore in unseren 
Breiten haben. Moore hatten 
früher auch keinen guten 
Ruf. Sie sind aber wichtige 
Lebensräume für zahlrei-
che – oft stark gefährdeter 
– Tier- und Pflanzenarten. 
Außerdem speichern sie sehr 
viel Kohlenstoff, schützen 
vor Hochwasser und sichern 
unser Trinkwasser. 

In Mooren entsteht durch 
die Zersetzung von Pflan-
zenteilen Torf, in dem sehr 
viel Kohlenstoff gespeichert 
wird. „Obwohl Moore ledig-
lich drei Prozent der Landflä-
che unserer Erde bedecken, 
ist in ihnen doppelt so viel 
Kohlenstoff gebunden wie 
in allen Wäldern weltweit“, 
heißt es vom NABU – Natur-
bund Deutschland. In einer 
15 Zentimeter dicken Torf-
schicht in Mitteleuropa wird 
auf gleicher Fläche etwa so 
viel Kohlenstoff gespeichert 
wie in einem 100-jährigen 
Wald. Das ist beeindruckend! 

Bei der Entwässerung kommt 
aber Luft in den Torf und da-
durch wird nicht nur Koh-
lendioxid, sondern auch das 
300-mal klimaschädlichere 
Lachgas freigesetzt. Daher 
ist der Schutz der Moore be-
sonders wichtig. Wenn Sie 
also jetzt im Frühling Erde 
kaufen gehen, achten Sie 
bitte auf torffreie Produkte.

Gabi Hammerl 
Infos: NABU – Naturbund Deutschland

Einladung zum Pfarrfest
Helfende Hände gesucht!

Liebe Festgemeinde,

Das Pfarrfestkomitee, beste-
hend aus Josef Lecker, Martin 
Eberhart und Stefan Gruber 
befindet sich schon mitten 
in den Vorbereitungsarbeiten 
fürs heurige Pfarrfest! Wir 
sind voller Tatendrang und 
wollen allen ein wunderschö-
nes Fest ermöglichen!

Daher laden wir Sie / Dich 
herzlich ein am Sonntag, 
26. Mai 2024, gemeinsam 
den Namenstag (das Patro-
zinium) der Pfarre zu feiern. 
Die Heilige Messe wird von 
unserem Festprediger Pater 
Sascha Heinze zelebriert und 
musikalisch vom Singkreis 
Hausmannstätten umrahmt. 
Nach der Messe ist für Spei-
sen und Getränke bestens 
gesorgt. Heuer bieten wir 
neben Koteletts, Bratwürstel 
und vegetarischem Strudel 
auch Hotdogs für Groß und 
Klein an. Mehlspeisen, Torten 
und Kaffee werden uns den 
Nachmittag versüßen!

In gewohnter Form werden 
wir tolle Preise verlosen, 
wobei jedes 2. Los gewinnt! 
Auch die Kinder kommen mit 
einem Rahmenprogramm 
und der „Hüpfkirche“ der Di-
özese Graz-Seckau voll auf 
ihre Kosten. Am Nachmittag 
werden die Musikschule Fer-

nitz-Mellach und die „Keller-
fiedler“ für die musikalische 
Umrahmung sorgen und am 
Weinstand werden Sie mit 
Weinen vom Weingut Pock 
verwöhnt.
Für die großartige Unterstüt-
zung durch unsere Sponso-
ren und die vielen Mehlspeis-
spenden bedanken wir uns 
bereits im Voraus und sa-
gen ein herzliches „Vergelt‘s 
Gott“. Gerne nehmen wir die 
Mehlspeisen am Samstag im 
Pfarrsaal entgegen.

Du möchtest uns beim Pfarr-
fest unterstützen und weißt 
aber nicht wie? Wir freuen 
uns über jede helfende Hand 
beim Auf- und Abbau oder 
beim Anrichten der Speisen 
oder auch einfach über wer-
tige Sachspenden für unsere 
Tombola! Bitte einfach in der 
Pfarrkanzlei melden (Kontakt 
siehe Seite 2)! Der Erlös des 
Pfarrfestes kommt unserer 
Pfarre zu Gute!

Unser ehrenamtliches Team 
und wir werden unser Bestes 
geben, dass sich alle Fest-
gäste wohlfühlen und wir ein 
Fest der Begegnung und der 
Gemeinschaft feiern können!

stellvertretend für das Festkomitee  
Stefan Gruber, Vorsitzender PGR

Fo
to

: 
Pf

ar
re

 H
m

st



10 11
Fo

to
: 

Ka
th

. 
Ju

ge
nd

 H
m

st

Im Rahmen einer Ju-
gendstunde wurden 
viele fleißige Engerl 
entdeckt: Viele verschie-
dene Kekse wurden ge-
backen, um diese beim 
Pfarrkaffe zu verkaufen. 
Mit dem Erlös der Akti-
on wurden Geschenke 
für die Christkindlakti-
on der Caritas gekauft 
und liebevoll verpackt. 
Diese kommen Kindern 

zugute bei welchen es 
das Christkind nicht so 
leicht hat. Danke an alle 
fleißigen Engerl und die 
Unterstützung aller beim 
Pfarrkaffee! 

Kath. Jugend Hmst

Gemeinsam ins neue 
Jahr! Als Gruppe rutsch-
ten viele Jugendliche 
in der Hütte von Oster-
witz ins neue Jahr. Als 
Neujahrsüberraschung 
gab es am 1. Jänner 
eine ordentliche Portion 
Schnee! Wir wünschen 
allen ein gutes und ge-
sundes neues Jahr 2024.

Kath. Jugend Hmst

Pfarrleben

Aktuelle Berichte und Fotos aus unserer Pfarre finden Sie unter  
hausmannstaetten.graz-seckau.at.

Pfarrleben

Christkindlaktion

Silvester

Dreikönigsaktion 2024

Drei Tage lang (3. bis 5. Jän-
ner 2024) waren 37 Stern-
singergruppen im Pfarrgebiet 
von Hausmannstätten (Haus-
mannstätten, Vasoldsberg, 
Grambach und Gössendorf) 

unterwegs und sammelten 
Spenden für den Kinder-
schutz in Guatemala. Rund 
170 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ermöglichten, 
dass dabei eine Summe von 

Was für ein Abend, bei welchen es immer 
wieder heißt Ballermann ODER Ballerina 
oder doch eher Ballermann UND Ballerina? 
Eröffnet wurde der Ball von einer wundervol-
len Polonaise gestaltet von Krissi und Gre-
gor Höller.  Stolze 12 Paare tanzten dabei zu 
klassischer Ballettmusik bis hin zu den größ-
ten Ballermannhits! 

Das Motto verfolgte die Ballgäste auf Schritt 
und Tritt: So konnte man an der Jugendbar 
in etwa einen Schwanensee-Cocktail genie-
ßen und beim Schätzspiel konnte erraten 
werden, wie viele Bierkapseln sich in der Rie-
senflasche befanden. Zu Mitternacht wurden 
der Ballermann und die Ballerina des Abends 
gekrönt bevor dann zum Dance Battle ausge-
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Ballermann trifft Ballerina! 

rufen wurde. Alle Ballermänner und alle Bal-
lerinas zeigten, was sie am besten können: 
TANZEN! Eine Gruppe war besser als die an-
dere. Dabei wurde geleuchtet, gesportelt, ge-
sprungen und natürlich auch gedreht! Nach-
dem alle Sieger und Siegerinnen des Dance 
Battles auf die Bühne gebeten wurden, füllte 
sich diese auch mit zahlreichen Gästen und 
es wurde bis spät in der Nacht gefeiert! 
Danke an alle Sponsoren, Krissi und Gregor, 
an alle Gäste und besonders an alle Jugendli-
chen und deren Eltern, die es uns ermöglicht 
haben, diesen Ball zu etwas Besonderem zu 
machen! Wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr, wenn es wieder heißt: „Es ist Zeit für 
den Jugendball“! 

Kath. Jugend Hmst
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Euro 33.769,– gesammelt 
wurde. 

Ein Dank ergeht an dieser 
Stelle an die Pfarrbevöl-
kerung für die großzügi-
ge Spende und ein großes 
Dankeschön an alle Stern-
singer*innen, Begleiter*in-
nen, Köch*innen, Cauffeure 
und an das Team im Hinter-
grund-Tagesverantwortliche, 
Kassiere, Verantwortliche für 
Kleidung, Abendjause, Ent-
sendung bei der Krippe, An-
meldung, Reinigung, Lieder/
Texte/Probe, PR und Repara-
tur.

Robert Weinhandl
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Unsere Jugend

Gratulation!

Wir gratulieren So-
phie Fankhauser zum 
Sieg beim Ministran-
tenmarathon! 
Hanna Skohautil wur-
de als Ministrant*in-
nen-Begleiterin ver-
abschiedet. 
Unsere Ministrant*in-
nen werden weiter 
von Florentine Kies-
ler, Georg Neuhold, 
Julian Fankhauser 
und Lena Skohautil 
betreut.  
Danke und viel Freude!
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Wir gratulieren!
Runder Geburtstag

Unser lieber Otto Ninaus, 
Wirtschaftsrat und Friedhofs-
verwalter feierte einen run-
den Geburtstag. Mit Rat und 
Tat in vielfältiger umsichtiger 
Weise unterstützt und berei-
cherst du unverzichtbar den 
Wirtschafts- und Friedhofs-
betrieb der Pfarre. Ein gro-
ßes Vergelt’s Gott, Gottes 
Segen, viel Freude dir und 
deiner Familie!

***

KMB-Ehrennadel

Im Zuge des Neujahrstref-
fens der Katholischen Män-
nerbewegung in Heiligen-
kreuz am Waasen, wurde 
unserem Gerald Schloffer 
die Ehrennadel in Silber ver-
liehen. Vergelt‘s Gott für dei-
nen unermüdlichen Einsatz 
und herzliche Gratulation!

Jungfamilien aufgepasst!

Alle 14 Tage treffen sich Eltern bzw. Großeltern ge-
meinsam mit ihren Kindern bzw. Enkelkindern (0 bis 
ca. 4 Jahre) im Pfarrzentrum um zu singen, zu bas-
teln, zu spielen, zu jausnen und sich auszutauschen. 
Wir freuen uns auf neue Gesichter! Termine Seite 19.
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Neu im Team: Sandra Kogler, Friedhofsverwaltung

Liebe Pfarrgemeinde!

Ich heiße Sandra Kogler und 
ich freue mich sehr, dass ich 
seit Jänner 2024 die Nachfol-
gerin von Margarethe Fruh-
mann in der Friedhofsver-
waltung in Hausmannstätten 
sein darf.
Ich bin verheiratet, wir haben 
2 erwachsene Töchter und 
wohnen in der Nachbarsge-
meinde Fernitz.

Vor 5 Jahren habe ich mich 
erfolgreich als Pfarrsekretä-
rin in der Pfarre Graz-Graben 
bei Markus Madl beworben. 
Im Oktober vergangenen 
Jahres konnte ich dann auf-
grund einer Pensionierung in 
das Pfarrsekretariat meiner 
Heimatpfarre Fernitz wech-

seln. Neben der Friedhofsver-
waltung in Hausmannstätten 
und dem Pfarrsekretariat in 
Fernitz, bin ich noch für die 
Kindergartenverwaltung in 
Graz-St. Peter zuständig.

In meiner Freizeit verbrin-
ge ich gerne Zeit mit meiner 
Familie, wir genießen unse-
ren Garten, ich lese gerne, 
Bewegung und Sport dürfen 
nicht zu kurz kommen und 
die Plaudereien am Sonntag 
mit unseren Pfarrfreunden 
möchten wir auch nicht mehr 
missen. 

Ich blicke einer Zeit mit neu-
en Begegnungen und neuen 
Herausforderungen mit gro-
ßer Freude entgegen und 
möchte Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite stehen und 

eine kompetente und hilfs-
bereite Ansprechperson in all 
ihren Anliegen rund um das 
Thema Friedhof sein.

Sandra Kogler 
0676/8742-6188
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Nachdem wir gut in das neue 
Jahr 2024 gestartet sind, ha-
ben wir uns auch schon auf 
das lustigste Fest im Jahr 
vorbereitet: das Faschings-
fest! Mit lustigen Liedern, 
Tänzen und Spielen haben 
wir uns eingestimmt bis wir 
endlich, am Faschingsdiens-
tag, mit unseren Kostümen 
verkleidet, in den Kindergar-
ten kommen durften. 

Von Prinzessinnen über 
Clowns, Tiere und Super-
helden war alles dabei und 
jeder durfte seine Verklei-

dung präsentieren. Ein lus-
tiges Mitmachtheater war 
dann der krönende Abschluss 
bis wir dann schließlich eine 
Stärkung bitter nötig hatten. 
Diese wurde uns von der Ge-
meinde Hausmannstätten 
gebracht und jeder durfte 
sich einen Faschingskrapfen 
schmecken lassen – einen 
herzlichen Dank dafür!

Doch so lustig unser Fest 
auch war, war es am Tag da-
rauf, dem Aschermittwoch, 
bereits wieder an der Zeit, 
die Faschingsdekoration ab-

zunehmen und sich vom Fa-
sching zu verabschieden. Die 
bunten Luftschlangen wurden 
verbrannt und mit der übrig 
gebliebenen Asche, haben 
die Kinder, in der Kirche, das 
Aschenkreuz erhalten. Da-
mit beginnt für uns nun die 
ruhige Fastenzeit, in der wir 
viele Jesusgeschichten hören 
werden und uns somit auf 
das bevorstehende Osterfest 
vorbereiten. 

Lisa Fink 
Pfarrkindergarten Hausmannstätten

„Wenn’s Konfetti regnet und Krapfen schneit und die Kinder sind voll Fröhlichkeit 
– ist der Fasching da und dann rufen wir alle: Hurra!“
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Maiandachten
jeweils 19.00 Uhr

Donnerstag in der Pfarrkirche, 

Dienstag und Sonntag in Aschenbach, 

Freitag in Breitenhilm, 

Sonn- und Feiertag in Grambach, 

Dienstag in Premstätten,

Mittwoch in Schelchental, 

Sonntag in Wagersbach, 

Mittwoch Kreuz in Judendorf

Firmung
Seit November 2023 wer-
den 62 Firmkandidat*innen 
in sechs Firmgruppen dan-
kenswerter Weise von neun 
Firmbegleiter*innen in Zu-
sammenarbeit mit unserer 
Katholischen Jugend, unseren 
Kirchenführer*innen und un-
serem Herrn Pfarrer sowohl 
in den Firmgruppen-Stunden 
als auch in gemeinsamen 
Projekten auf das Sakrament 
der Firmung vorbereitet.

Die Firmung findet am Sams-
tag, 15. Juni, in der Pfarrkir-
che Hausmannstätten statt. 
Firmspender ist auch heuer 
wieder Pater Bernhard Pe-
sendorfer CM – vielen Dank, 
dass du diesen wertvollen 
Dienst übernimmst!

Wichtige Termine
Jugendkreuzweg 
Freitag, 22. März 
19.30 Uhr Start am Kirch-
platz, anschließend Agape
Firmlager in Osterwitz 
Sonntag, 24. März, bis 
Dienstag, 26. März 
Nachtwanderung der 
Firmkandidat*innen zum 
Haus der Stille 
Freitag 26. April 
ab 18.00 Uhr
Firmlingsfußballturnier 
Samstag, 4. Mai
10.00 Uhr in der Sporthalle 
Hausmannstätten
Jugendstartfest 
Freitag 21. Juni 
18 Uhr im Pfarrzentrum 
Hausmannstätten

Die Firmung findet am  
Samstag, 15. Juni 2024 in 
der Pfarrkirche Hausmannstät-
ten statt.  
Firmspender ist Pater Mag. 
Bernhard Pesendorfer CM.

Liebe Firmkandidatinnen und -kandidaten,  
liebe jungen Freunde

Es ist mir eine Freude, dass ich mit euch Firmung feiern 
darf. Im Auftrag unseres Bischofs Wilhelm darf ich euch das 
Sakrament des Geistes zusagen.

Unser guter Gott möchte euch in diesem spannenden Le-
bensabschnitt, in dem ihr euch jetzt befindet, zutiefst be-
geistern.

Begeistern für die Begabungen die in euch stecken und die 
es zu entdecken gibt. 

Begeistern für die Menschen rund um euch und die zwi-
schenmenschliche Vielfalt.

Und begeistern für Ihn, dass ihr Gott immer tiefer als Grund 
der Freude in eurem Leben spüren dürft.

Gerade jetzt braucht es euch als begeisterte junge Men-
schen, um mit Krisen und Umweltherausforderungen gut 
umzugehen und sich nicht egoistisch in sich selbst zu ver-
schließen.

Lasst euch gemeinsam mit mir ein auf dieses schöne Fest, 
dann wird das gemeinsame Unterwegssein als Christen 
spannend und intensiv. Das darf ich selber immer wieder 
erleben und das wünsche ich auch euch!

Euer

Pater Bernhard Pesendorfer CM
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Erstkommunion

Sonntag, 14. und 21. April 
9.30 Uhr 
Kinder der VS Hausmann-
stätten

Samstag, 27. April 
9.00 & 11.00 Uhr 
Kinder der VS Vasoldsberg

Donnerstag, 9. Mai (Christi 
Himmelfahrt) 
9.30 Uhr 
Kinder der VS Hügelland-
schule Vasoldsberg 4

Jungschar- und Minilager
in St. Martin am Wöllmissberg

Sonntag, 7. Juli (Nachmittag)  
bis Samstag, 13. Juli (Mittag)

Informationsabend am 19. Juni um 19 Uhr 
im Pfarrzentrum Hausmannstätten

Information & Anmeldung: 
Natalie Gödl 
(0664/5791532, natalie.goedl@gmail.com)

Karoline Pilich 
(0677/63051551, karoline.pilich@gmail.
com)

Wir freuen uns auf euch!
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Schlüsselworte für ein erfülltes Leben
Der Benediktinerautor David Steindl-Rast 
versucht in seinem Buch „Orientierung fin-
den. Schlüsselworte für ein erfülltes Leben, 
Tyrolia-Verlag 2021) markieren die wichtigs-
ten Orientierungspunkte, „die ich im Laufe 
meines Lebens finden konnte. Denn wollen 
wir unseren Platz im Ganzen finden, dann 
müssen wir auf die dynamische Vernetzung 
von allem mit allem schauen. Das kann uns 
dann auch unsere persönliche Aufgabe im 
weitesten Zusammenhang erkennen lassen.“

Nachschlagewerk und Sachbuch zur Selbst-
hilfe sind hier verschmolzen. Der fortlaufende 
Text kann als Inspiration für alle, die Orien-
tierung suchen, dienen. Und das sind in unse-
rer verworrenen Zeit viele Menschen. Dieser 
erste längere Teil des Buches reiht zugleich 
die wichtigsten Schlüsselwörter ihrer inneren 
Ordnung entsprechend aneinander. Er beruft 
sich immer wieder auf die persönliche Erfah-
rung der Leser/innen, unterstützt deren ei-
genständige Erwägungen und legt hilfreiche 
Einsichten und Lebenshaltungen nahe.

So heißen einige der kapitelweise behandel-
ten Schlüsselworte: Das Ich – mein Dasein 
als Geschenk; Das Selbst – mein ureigenstes 
Wesen; Das Ego – wenn das Ich das Selbst 

vergisst; Immer Du – denn alles Leben ist 
Beziehung; Das Es – in allem den Zauber des 
Daseins entdecken; Das System – die Macht, 
die Leben zerstört; Das Geheimnis – wenn 
uns die Wirklichkeit „ergreift“; Das Leben 
– Ort der Begegnung mit dem Geheimnis; 
Gott – das geheimnisvolle „Mehr und immer 
mehr“; Religiosität – was uns verbindet und 
heilt; Religionen – verschiedene Sprachen für 
das Unaussprechliche ...
Im zweiten Teil des Buches geht es um kla-
re Ausdrucksweise, Herausarbeiten leider oft 
vernachlässigter Unterscheidungen bei ca. 
100 Grundbegriffen zur spirituellen Orientie-
rung. Ein Netzwerk von Querverweisen mit * 
verbindet die beiden Teile und erleichtert das 
Verständnis.
Als besonders wohltuend empfinde ich die 
Sprache dieser Anleitung für ein erfülltes Le-
ben, die auch Menschen ohne konfessionelle 
Bindung und Tradition auf Grund eigener Er-
fahrungen verstehen können. Der Autor wid-
met sein Buch „jungen Menschen und allen, 
die genug jung bleiben, um sich immer wie-
der mit offenem Herzen den weitesten Hori-
zonten zuzuwenden“.

Dieter Kurz

Buchtipp / Termine

3. Repair-Cafe in Hausmannstätten
Samstag, 6. April 2024, 9.00–13.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Hausmannstätten

In unserem Repair Café wer-
den gemeinsame Repara-
turversuche an Gegenstän-
den unternommen, die man 
selbst tragen kann. Es gibt 
keine Garantie oder Gewähr-
leistung, dass etwas repariert 
werden kann. Voraussichtlich 
ist es möglich, bei folgenden 
Themen zu unterstützen:

• Elektro (eingeschränkt 
auch Elektronik) 

• Textil/Nähen (z. B. Repa-
raturen an Kleidung für Groß 
und Klein) 

• Kleinigkeiten/Einstellun-
gen an Fahrrädern 

• Kaffeemaschinen 

• Hilfestellung zur Bedie-
nung/Einstellung von Han-
dys und Computern 

• Diagnose von Notebooks 
und Stand-PCs 

• Verschiedenes vom Kin-
derspielzeug bis Holz/Leimen 

• Messer/Scheren schleifen

Bitte bringen Sie alles mit, 
was für die Inbetriebnahme 
bzw. den Reparaturversuch 
erforderlich ist (z. B. Strom-
kabel, Stecker, Batterien, 
falls vorhanden Bedienungs-
anleitungen, Test-Medien, 
Fernbedienungen, Abdeckun-
gen, Ersatzteile).

Ein besonderer Aufruf ergeht 
diesmal an reparaturbedürf-
tige Textilien: Unsere enga-
gierten Näherinnen können 
nicht nur flicken, nähen und 
stopfen, sondern auch Reiss-
verschlüsse wechseln oder 
Knöpfe annähen. 

Mit den freiwilligen Spenden 
werden Materialkosten und 
grundlegende Anschaffungen 
für die künftigen Cafés abge-
deckt.

Voranmeldung: 
Gemeinde Hausmannstätten 
03135/46130  
Kontakt & Detail-Infos:  
Josef List 0676/5502477

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Interesse? Dann melden Sie sich 
unter pfarrblatt.hmst@gmail.com!
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Gruppentreffen
Taufen

Sebastian Schieder
Vasoldsberg

Paula Trummer
Grambach

Marlene Celine Leitner
Hausmannstätten

Lena Lind
Hausmannstätten

Mia Antukic
Hausmannstätten

Magdalena Philipp
Hausmannstätten

Felix Tribuser
Vasoldsberg

Lorena Barisic
Gössendorf

Begräbnisse

Max Franz Kriegl
Raaba-Grambach

Josef Moik
Hausmannstätten

Stefanie Winkler
Gössendorf

Gottfried Trumler
Hausmannstätten

Christel Müller
Hausmannstätten

Justine Holzmeister
Premstätten

Maria Krivetz
Hausmannstätten

Ingrid Jäger
Hausmannstätten

Alfred Malli
Gralla

Sophie Schober
Gralla

Anna Wonisch
Hausmannstätten

Matriken Termine
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Einladung zur Weinverkostung

Am Freitag, 5. April, verkosten wir ab 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
der Pfarre Hausmannstätten Steirische Vulkanlandweine.

Auf Euer Kommen freut sich Pfarrer Dr. Josef Wilfing und der 
Pfarrgemeinderat!

Pfarre Hausmannstätten

Weitere Termine

Sonntag, 7. April 
15.00 Uhr 
Politischer Emmausgang 
der KMB in der Pfarre 
Glashütten (Deutschlands-
berg).

***

Samstag, 13. April 
18.00 Uhr 
KMB-Wallfahrt nach 
Maria Trost zu Fernitz 
– Gebet um geistliche 
Berufungen mit Alfred 
Jokesch (bekannt für seine 
wöchentliche Auslegung 
des Sonntagsevangeliums 
im Sonntagsblatt).

***

Sonntag, 2. Juni 
09.00–11.00 Uhr 
Radwallfahrt der KMB 
nach Glojach (Pfarren 
Gnas, St. Veit am Vogau, 
Heiligenkreuz und Haus-
mannstätten)

***

Mittwoch, 10. Juli, bis 
Samstag, 13. Juli 
Fußwallfahrt nach Maria-
zell mit Ria Paller.  
Bitte um ehestmögliche 
Anmeldung bei Frau Paller 
unter 0664/3889611.

Zwergerltreff

Alle 14 Tage treffen sich in unserer Gruppe Eltern/Großeltern ge-
meinsam mit ihren Kindern/Enkelkindern im Alter von 0 bis ca. 4 
Jahren im Pfarrzentrum Hausmannstätten um zu singen, zu bas-
teln, zu spielen, zu jausnen und sich auszutauschen. Bei Interesse 
einfach vorbeikommen, wir freuen uns auf neue Gesichter! 

Die nächsten Termine (jeweils 9.30–11.30 Uhr): 13. und 20. März, 3. 
und 17. April, 8. und 22. Mai, 5. und 19. Juni, 3. Juli (Sommerfest!)  
Tipp: Beim Zwergerltreff am 20. März findet eine gemeinsame Os-
ternest-Suche am Gemeindespielplatz statt!

Jungschar

Unsere Jungschar-Begleiterinnen, Karoline Pilich und Magdalena 
Habersatter, freuen sich auf die „Jungscharkinder“ in den Jungs-
charstunden, immer 14-tägig freitags von 16.00 bis 17.30 Uhr. 

Nächste Termine: 14. und 28. März, 11. April. Weitere Termine auf 
der Pfarrhomepage  hausmannstaetten.garz-seckau.at.

KMB-Männerrunde

Wir treffen uns am 1. Montag der ungeraden Monate zur Männer-
runde in der Pfarrkirche und im Pfarrhof um gemeinsam zu beten, 
über aktuelle Themen zu sprechen und natürlich auch um zu feiern. 
Wir freuen uns auf Dein Kommen! 

Nächster Termin für die Andacht in der Gotischen Kapelle mit an-
schließender KMB-Männerrunde: 6. Mai (19.00 Uhr)

kfb-Frauenrunde

Herzliche Einladung zu den Abenden der kfb-Damen ins Pfarrzen-
trum, jeweils beginnend mit einer Andacht, im Anschluss gemütli-
ches Beisammensein.

Nächste Termine (jeweils 19.00 Uhr): 4. April, 2. Mai, 6. Juni.

Spielenachmittag für Erwachsene

Alle Gesellschafts- und Kartenspielbegeisterten sind herzlich zu un-
seren Spielenachmittagen im Pfarrsaal eingeladen. Auf dein/euer 
Kommen freut sich das Team.

Nächste Termine (jeweils 14.00 Uhr): 20. März, 3. und 17. April, 
15. und 29. Mai, 12. und 26. Juni.

Senior*innennachmittag im Pfarrsaal

Wir treffen uns allmonatlich zum Seniorennachmittag bei Kaffee, 
Kuchen, Wein und Jause zu einer kleinen Andacht, gemeinsamen 
Singen, Geburtstagsgratulation, auch mitunter Turneinlagen und 
auch Tanz in gemeinsamer Runde im Pfarrheim. Alle sind herzlich 
dazu eingeladen. Braucht jemand Beförderung, so melde man sich 
bei mir, Annemarie Hörzer (0664/88909754).

Nächste Termine (jeweils 14.00 Uhr): 2. April, 7. Mai, 4. Juni.

„Weil jeder Schritt gegen Armut ein Fortschritt ist“ 
Caritas Haussammlung 2024

Von März bis Mai findet die tra-
ditionelle Haussammlung der 
Caritas statt. Im 100-jähri-
gen Jubiläumsjahr der Caritas 
Steiermark sind auch heuer 
wieder viele hundert freiwil-
lige Haussammler*innen un-
terwegs, um ein Zeichen ge-
gen Armut zu setzen und um 
finanzielle Unterstützung für 
Menschen in Not zu bitten.

Armut hat viele Namen, etwa 
Armin, Indira, Markus und 
Carina, denen Sie die Hand 
reichen, indem Sie die Caritas 
Haussammlung unterstützen. 
Ihre Spende ermöglicht:
• Beratung und finanzielle Un-
terstützung für Menschen in 
akuter Not,

• eine warme Mahlzeit im Ma-
rienstüberl,

• Zuflucht und Hilfe für Kinder 
und deren Mütter in Notsitua-
tionen,

• und viele weitere Hilfsange-
bote der Caritas Steiermark.

Herzlichen Dank an alle Un-
terstützerinnen und Unter-
stützer!

Hilfe für Menschen in Not in 
der Steiermark: 

Spendenkonto 
 IBAN AT34 6000 0000 0792 
5700 

Verwendungszweck: 
Haussammlung 2024
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Vergelt‘s Gott!

Von den kfb-Damen wur-
den Adventkränze gebun-
den und gegen eine Spende 
angeboten, so konnten an 
Helga Paul-Pock von der Ca-
ritas am 7. Dezember EUR 
400,00 persönlich über-
reicht werden, um Kindern 
direkt eine „Christkindfreu-
de“ bereiten zu können.

DANKE allen Spendern und 
der kfb unserer Pfarre!



Unser Pfarrkalender
Heilige Messen in der Pfarrkirche: Sonn- und Feiertage, 8.00 Uhr und 9.30 Uhr.  
Die Heiligen Messen in den Ortskapellen entnehmen Sie bitte der jeweiligen Wochen-
ordnung. Abweichungen und zusätzliche Veranstaltungen sind untenstehend ange-
führt. Aktuelle Informationen über Termine entnehmen Sie bitte den Verlautbarun-
gen oder der Pfarrhomepage hausmannstaetten.graz-seckau.at.
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Fr 15.03. 16.30 & 
17.30 Uhr Kirchenralley für die Erstkommunionkinder der VS Hausmannstätten

Di 19.03. 19.00 Uhr Hl. Messe zum Hl. Josef – Landespatron der Steiermark, 
anschließend Agape

Fr 22.03. 19.30 Uhr Jugendkreuzweg

So 24.03. 09.00 Uhr
09.30 Uhr

Palmsonntag
Wortgottesdienst und Segnung der Palmzweige am Vorplatz der FF Hmst
Hl. Messe in der Pfarrkirche

Do 28.03. 16.00 Uhr
19.00 Uhr

Gründonnerstag
Kinder feiern das Mahl Jesu
Abendmahlfeier mit Fußwaschung, anschließend Ölbergandacht

Fr 29.03.
07.00 Uhr
15.00 Uhr
19.00 Uhr

Karfreitag
Morgenlob – Laudes
Todesstunde Jesu – Kreuzweg für Kinder und Erwachsene
Karfreitagsliturgie – Feier vom Leiden und Sterben Christi
Passion und Kreuzweg

Sa 30.03. 07.00 Uhr
07.15 Uhr

Karsamstag
Morgenlob – Laudes
Feuerweihe
Zeiten für Grabwachen und Osterspeisensegnungen auf S. 6

So 31.03. 06.00 Uhr

09.30 Uhr

Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung des Herrn
Licht-, Wortgottes-, Tauferneuerungs-, Eucharistiefeier
Prozession zum Friedhof mit der Marktmusik Hausmannstätten
Hl. Festmesse

Aktuelle Berichte und Fotos aus unserer Pfarre finden Sie auf unserer Homepage  
hausmannstaetten.graz-seckau.at.
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Mo 01.04. 08.00 Uhr
09.30 Uhr

Ostermontag
keine Hl. Messe
Hl. Messe, musikalisch gestaltet von der Katholischen Jugend

Fr 05.04. 19.30 Uhr Weinverkostung „Steirischer Vulkanlandweine“ im Pfarrsaal
So 07.04. 09.30 Uhr Hl. Messe und Wortgottesdienst für Kinder mit Kindersegnung
So 14.04. 09.30 Uhr Erstkommunion Volksschule Hausmannstätten
So 21.04. 09.30 Uhr Erstkommunion Volksschule Hausmannstätten

Sa 27.04. 09.00 &
11.00 Uhr Erstkommunion Volksschule Vasoldsberg

M
ai So 05.05. 09.30 Uhr Florianimesse – Hl. Messe der Feuerwehren

Do 09.05. 09.30 Uhr Erstkommunion Volksschule Hügellandschule Vasoldsberg
So 26.05. 09.30 Uhr Hl. Messe, anschließend Fest der Pfarre am Kirchplatz

Ju
ni Sa 15.06. 08.30 &

10.45 Uhr Firmung

So 30.06. 09.30 Uhr Festmesse zum 40-jährigen Priesterjubiläum von Pfarrer Josef Wilfing


